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Die Mully Children‘s Family 
In Eldoret, Nairobi, Ndalani, Yatta 

und Kangundo 

Vom Straßenjungen zum Landes-
Programm-Manager 

David Kariuki war ein 
harter Bursche, als er 
1990 in die Straßen-
kinderfamilie von 
Charles Mulli aufge-
nommen wurde.  
Er kommt aus einer 
Familie mit 13 Kin-
dern, die unterschied-
liche Väter haben. 

Davids alkoholkranke Mutter war nicht in der Lage, 
für ihre Kinder zu sorgen. Es fehlte an Nahrung, 
Kleidung, Schutz, Erziehung und an elterlicher Lie-
be. Er war gezwungen, in früher Kindheit, auf der 
Straße ums Überleben zu kämpfen. 
Nach seiner Rehabilitierung in der Mully Children‘s 
Family war David positiv verändert. Er machte ei-
nen gepflegten Eindruck, war befähigt zum Univer-
sitätsstudium, wurde Mitarbeiter in Mullis Projekten 
und schließlich Landes-Programm-Manager, Hoff-
nung und Hilfe für Tausende, die leiden wie er in 
seiner frühen Kindheit gelitten hat. 
Am 12. Juli 2008 hat er eine „wundervolle“ junge 
Frau, Kezzia Murugi, geheiratet. Mullis haben den 
beiden ein großes Fest bereitet, an dem viele pro-
minente Persönlichkeiten und eine große Zahl von 
Angehörigen der MCF teilgenommen haben. 
  
MCF Eldoret IDP Programm 
Seit 22. Januar 2008 ist MCF voll beteiligt an ei-
nem internen Flüchtlingslager. Das Lager ist eine 
große Herausforderung, nicht nur für MCF, son-
dern auch für die Regierung und andere Hilfsorga-
nisationen. Eine große Zahl von Menschen lebt un-
ter einer riesigen dunklen Wolke. Sie wissen nicht, 
was jeder neue Tag bringt. Sie wissen nicht, was 
sie essen und wo sie leben sollen. Sie sind ohne 
Hoffnung und sie haben keine Perspektive für die 
Zukunft.  
 

 
Seit Januar 2008 führt MCF im Flüchtlingslager El-
doret folgende Programme durch: 
⇒ Trauma-Beratung von Zelt zu Zelt 
⇒ Christliche Seelsorge 
⇒ Ärztliche Hilfsprogramme 
⇒ Spiele, Sport, körperliches Training für die Inter-

nally Displaced Persons (IDP) Schule 
⇒ Verteilung von Lebensmitteln 
⇒ Ergänzende Nahrung für werdende Mütter, stil-

lende Mütter und Babys 
⇒ Versorgung neugeborener Kinder mit Kleidung 

und Pflegemitteln 
⇒ Friedensarbeit  
 
284 Kinder aus dem Lager Eldoret wurden in Yatta 
in die Mully Children‘s Family aufgenommen. Wei-
tere 307 Kinder wurden in Eldoret in einer von 
MCF angemieteten Unterkunft untergebracht. Sie 
erhalten dort eine qualifizierte Versorgung und Er-
ziehung.  
 
Eine Rückkehr der Flüchtlinge ist mit hohen Risi-
ken verbunden. Im September wurde eine Frau er-
mordet, die auf ihre Farm zurückkehren wollte. Die 
Presse berichtet häufig von Zwischenfällen, wenn 
Flüchtlinge heimzukehren versuchen. Zur Zeit sit-
zen noch 5000 Familien im Flüchtlingslager Eldoret 
fest.  
 
Zusammenführung der Mütter mit ihren Kin-
dern in Yatta 
In den Monaten Juni, Juli, August hat sich MCF be-
müht, Kinder und Mütter aus dem Flüchtlingslager 
Eldoret in Yatta zusammenzuführen. Sie werden 
dort medizinisch versorgt und psychisch betreut.

Für ihre Kin-
der, die teil-
weise im 
Flüchtlingsla-
ger geboren 
sind, ist die 
Zusammen-
führung mit 
den Müttern 
wichtige Vor-
aussetzung 
für eine normale Entwicklung.                     
 
Ausbildungsprogramm                                  
35 Schüler der KCSE Abschlussklasse  Yatta und 
46 Schüler der 
KCSE Abschluss-
klasse in Ndalani 
bereiten sich auf die 
Abschlussprüfung 
vor. Charles Mulli 
kann von hervorra-
genden Ergebnissen 
der MCF Schüler 
berichten. Der Ab-
schluss befähigt zum Hochschul– und Universitäts-
studium.  
Geplante Projekte 
Zur Ergänzung der Nahrung ist der Bau einer Mol-
kerei geplant. Zur Trinkwasserversorgung und Be-
wässerung der Farm in Trockenperioden soll in  
Yatta ein Damm gebaut werden. 

Erste Gruppe von Müttern in MCF Yatta 

Abschlussklasse in Yatta 

Eine Mutter mit 
Kind vor ihrem 
Zelt in Eldoret 
beim Kochen 


